
1015

MlligenMt M Machn Zcitllng Vr.275.
<2»22—2> Ns, 4797.

E d i c t
^ liilchellisung dcr Berlasscnschasts.Gläu.
'9er »ach dem mil Tlslament verstor«

°t»en Vallholomäüs Toffanl in Gurl>
fcld Nr. 24.

« Von dem l. l. Bezirksgerichte Gur l .
!.^ wnde» diejenigen, welche als Älau-
z M an die Bcrlasscnschaft deS am lOten
^," ' 1873 mit Tc>lll!l>cnl verstorbenen
AuholomällS Tofjant inGul l f . ld Nr.
^ eine Forderung zu stelle,, hoben, auf'

^"lt>c>l, bei dilscm Gerichte zur A,,'
"dung und Dllllhillma. ihnr Anspiüchc

h am 3. Dezember 1 8 7 3 .
l^" ' i ' lahs <, ^ ^ ^ hicrgerichls zu cr.
, ^ " ' t " ode, bis dahin ihr Gesuch schriftlich
w """reiche,,, widrigc'nS denselben a„ die
Il»n ^ " ^ ' l i f l , wenn sie durch Bezah'
sH^ ^er angemeldeten Forderungen er»
z?s<̂  würde, lein weiterer Anipruch
l ^unde. als iusofcrne ihnen ein Pfand-

^ l gebührt.
i>, ^ l. Vezirlsgcricht Gurl fe ld, am
, September 1tt73.
"687^ .3 ) Nr. 5465.

^ (5fecutive
^" l i tätc l l Velfteigerung.
ldj.^°ln l, l. Vczirlsgcrichte Krainburg

° plannt «cmacht:
5o5 ,, <ei iiber «nsuchen de« Georg

'°z't von Pisofo dlt eftt. Yellbielung

der der Maria Mascl von Millcrdolf
gehörige,,, gerichtlich auf 244 und 230si.
geschätzten, im Orundbuchc St. Nadc^lin.
des »il!) Urb.^Nr. ?, (imlaye. Nr. 1 l W
und Grundbuchs Nr. 2^7 des l. l. Bc-
zirlsgcrichleS Krainlmra vollommcndcn
Rlal'täten wegen auö dem Vergleiche vom
I. Juni 1873, Z 307, schuldiger 200
Gulden c. u. c. bcwilli^t und hilzu tici
Feilbiclungs Tagsahuligcn, und zwar die
erste auf den

16. D e z e m b e r 1 8 7 3 ,

die zweite auf dcn

16. J ä n n e r

und die dritte auf den
16. F e b r u a r l 8 7 4 ,

jedesmal vormittag« von !>—U) Uhr, in der
Ocrichtölcmzlli mit dem Anhange angeordnet
wordcn, daß dle Psandrealilätcn bci der ci slcn
und zweiten Fcilbielung nur um oder über
dem Schahungswerth, bei der drillen aber
auch unter demselben hintangcgebcn weiden

Die ilicitationsbedingnissc, wornach
insbesondere jeder ilicitanl vor gemachtem
«lnbole ein Wperz. Vadium zu Handen
dcr öilllllllonscommission zu erlegen hat,
jowle das Schühungsprotololl und der
GlundbuchSextralt lbnncn in dcr diesge.
richllichen Registratur eingesehen werden.

». l Vezirtsllericht Krainburg, am

20. Olttbcs I"73.

(2695-3 ) Nr. 4712.

EMltivc Fcilbictullg.
Bon dem l. l Vezirlo^crichtc W,ppach

wird hiemil delimit gemacht:
iiS sei ube, daS sllis^chtn dcr ltllchcnvor-

slehuüg M^ria Ave durch Dr . Kozar gcgc„
I^lob Maho,i>ö von Wippach Nr. I!)3
wclic!, aus dcm Vergleiche vom 14. Dezem»
ber 1872, S, s)li7C, schuldiger 345 ft.
». W. c. 8. c in oie efccullvc vffcnllichc
zlj^lstcigcrung der dcm lrhlc,,, gthöligen,
im Grundbuchc Hsllschiisl Wippuch «ud
wm. XVN. i>u^. 362, 305, 368, 371.
374, 377und380 oo,kommenden Rcal,,ät,
im gerichtlich erhobenen Schahungowellhe
vln 25)07 si, 6. M , gewMlgl und zur
Vornahme derselben die drei executive»
Heilbielungs'Tagsllhunucn auf dcn

, 3 . D e z e m b e r 1 8 7 3 ,
14. J ä n n e r und
14. F e b r u a r 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, in diesrr
Gsnchlsllll'zlci mit dem Anhang be>
stimmt worden, daß die feilzubietende
Rcalilül nur bci der letzten Fcilbiclung
auch unter dem Schühungswcrlhr an den
Meistbietenden hmlal i^ lbcn werde.

DaS SchützllNijSprolololl, dcr Grund»
buchsextracl und die ^icilalionSbedingmsse
lölwen bci diesem Gclichlc in den gc>
wohnlichen Nmlsslundtn clngtschrn werden.

K.l.Vczirlsgericht Wippach, am 3l lcli
Oltobcr 1873.

(2424-2) Nr. 3471.

Elillllllllllst
an Andreas O r a z e n von ttlcinlc>cl.

Bon dcm l. l Brzillegfsichle itt^ifniz
wiid dcm unbesalwt wo blfttldl'chcn An-
dreas Olazcn von Klcinlllck hiermit er-
innert:

EshabeAnton Krisper, durch Dr.Schrey
von ^<iidllch, wider dlufelbrn die lllagc auf
Anelltnnung bcr Bcijähiung der aus dem
Beryltichc vom 8. I un , 1824 tnlsp.in.
gendc», Hlipl!thclar'Fordcrl>nq pr. 70 «
i i . - M . summl Ai.h^n^ 8ud prlu». 29. Juni
1873, Z. 3471, hierarnls tln^eblach,, wor-
Über zur orrclillichen mündlichen Bcr.
hundlung die Tagsutzung ans den

1 7. Dezember 1 8 7 3 ,

^ " Ä'/< ° " ^" " " ^ ° " » t ««geordnet
und dem Glllagtcn wegen seines unbelannlen
«uscnlhllllcS der Oa,tlmä ^unaiek von
Traoml, als cuiAwl ^ lu^um nuf ihre
Gifahr »nb Kosten bestellt wurde.

Dlssen wird dtlsclbc z»i dem snbe
vclstüudigl, damit er olicusnlls zu rechter
Heil selbst zu e,scheinen od,r sich einen an-
deren Suchwaller zu befteUcn und onher
nonihdst zu machcn hull, wldrilllsis diese
Nlchlssuche mit den, uusljlsulllcn ^ututor
Vc,ha,'dllt wllden wird.

K. l. Vczirttserichl Neifnlz. am 2ten
August 1873.



lyls

Kundmachung.
s . Da» h. t. l. llckerbaumimsterinm hüt dem Subuentionsausschusse fllr da» Jahr
3 1873 für Anlagen von Wass«rtr2nlen fllr Menschen u:ib «ieh in wasserarmen Hegen«
lt den Kram« noch einen Vetrag von 2000 si. zur VerfUgung gestellt und hierbe, au«,
H dlUckl'ch hcrverzehoben, daß alle Lande«the«le zu berücksichtigen sind.
>3 Damit nun der gelerllgte 2cntral°u«schuß dem Auftrage de« h, t. l. Allerbau-
ll! Ministerium« entiprechen läune. werden die Gemeinden wasserarmer Gegenden Kr°in«
l ' hiermit aufgesotderl. ihre Viltgcsuche für eine Unterstützung zur Errichtung von Wafser-
^ l ränlm, vorzüglich vou Viehtränken, beim Ctntral°u«schusse der kandwirthfchafts-Oefell-
>̂  schofl einzureichen, in welchem sie nachzuweisen haben:
H 1, biß „ i ihrcr Gegend für Thiere und auch Menschen alljährlich Wassernoth herrsche
^ und daß sich
H 2. die Gemeinde verpflichtet, eine gut conflruierte Wassertränle derart herzustellen, oaß
c in derselben möglichst reine« Rcgenwaffer wenigsten« für da« Vieh im Verlaufe de«
3 Jahres erhalten bleibt.
l D,e Gesnche. versehen mit der Bestätigung der Pfarrgeistlichleil, sind

H bis Gnde Dezember d. I .
3 von den Gemeindevorständen bei dem gefertigte« Au«schusse einzureichen, und ist in deu-
^ selben auch der Geidbetrai; anzudeuten, mit welchem die Gemeinde ,hr Auslangen zu
l! finden qlaudt. in der Voraussetzung, daß sie Handlanger» und Fuhrauslagen au« Eige-
/̂ nem bcstieilet.

^ Gemeinden, welche um eine Subvention fchon emmal eingeschritten, jedoch nich
zc berilclsichtiget worden sind, lilnnen nunmehr da« Gesuch erneuern.
^ .̂' a i b a c h , am 20. November 1«73. (2791 - 2 )

^ Vom Centtallluslchussc der k. k. LaudVirthschalls-
^ Vestllschofi str Krain.

(2829—1) Nr. 7591.

Curatorsbcstellung.
Vom k. k. Landes- als Handels«

gerichte in Laibach wird bekannt ge-
geben :

Es sei infolge der Hiergerichts
eingebrachten WechselNage des Herrn
Franz Legat in Lees, durch Dr . Munda,
äs PI-H68. 25. November 1873, Zahl
7591, M o . der Wechselforderung pr.
130 fi. s. A. dem Geklagten Herrn
Dr . Viktor Skaria und rücksichtlich
dessen Verlasses der hiesige Advocat
Herr D r . Karl Ahaii i als ourawr
aä aetum bestellt und ihm gleichzeitig
der über obige Nechselklage erflossene
Zahlungsauftrag vom 25. November
1873, Z . 7591, zugestellt worden.

Laibach, am25.Novembrr1873.

(2825—1) Nr. 4019.

E d i c t
zur Einberufm'g der Verlassenschaftsgläu«
biaer nach dem verslorbclien Herrn Dr .
V i k t o r S c a r i a von Radmannsdorf.

Von dem l . l . Bezirtsgerichte Rad«
mannbdorf werden diejenigen, welche als
Gläubiger an die Verlasscnschafl des am
22. November 1873, ohne Testament ver»
stolbenen Herrn Dr . Viktor Scaria von
Radmannedorf eine Forderung zu stellen
haben, aufgefordert, bei diesem Gerichte
zur Anmeldung und Darthuung ihrer An»
sprüche

den 1 9. D e z e m b e r 1 8 7 3 ,

vormittags 9 Uhr, zu erscheinen oder bis
dahin ihr Geiuch schriftlich zu überreichen,
widrigens detisclbcn an die Vcrlassenschaft,
wenn sie durch Bezahlung der angemeldeten
Forderungen erschöpft würde, lein weiterer
Anspruch zustünde, als insofern« ihnen
ein Pfandrecht gebührt.

K. l. Bezirksgericht Radmannsdorf,
am 23. November 1873.

(2676—1) Nr. 7206.

Tritte erec. Feilbietung.
Vum l. l . Bezirksgerichte Adelsberg

wird kundgemacht, daß in der Eilcutions«
fache der Frau Fianzisla Visich von
Trieft, durch Herrn Dr . Deu, gegen Mat-
lhäus Masln von Seuce pcto. 130 si.
97 kr. c. 3. c. die mit dem Gescheide
vom 5. Jul i 1873. Z. 4766, auf den
l7 Oktober und 18. November 1873
angeordnete erste und zweite executive
fteilbtctung der Realität Urb.'Nr. 18 aä
chileltabor mit dcm als abgehallen an«
gesehen wotden sei, roß es bei der auf
den

1 9. D e z e m b e r 1 8 7 3
anberaumten dritten Feilbietung unver«
ändert zu verbleiben habe.

K. l. Vezilleacricht Adelsberg, am
1. Olltober 1873.

( 2 6 7 5 - 1 ) Nr. 7501.

Dritte ezec. Feilbictlmg.
Vom l, l. Bezirksgerichte Adelsbcrg

wird kundgemacht, daß in der Efccmions-
fache de« Josef Merhar von Butuje gegen
Franz Wartbüchler von Adelsberg pcw.
125 f l . e. ». o. die mit dcm Bescheide vom
31. Jul i 1873, Z. 550Ä, auf den 17len
Oktober und 18. November 1873 ange«
ordneten zwei ersten exec. Feilbietungen
der 3tealitüt Urb.Nr. 93 aä Adelsberg
mit dem als abgehalten angesehen werden,
daß es bei der auf den

l 9. D e z e m b e r 1 8 7 3
angeordneten dritten Feilbietung unoer<
ändert zu verbleiben habe.

K. t. Gezillsgericht Adelsberg, am
17. Oktober 1873.
( 2 7 3 4 - 1 ) Nr. ^635 .

Reassulttierutlg
ezecutivcr Feilbietimg.

Bon dem l. l. BezillSgerichte Idr ia
wlrb hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der FranziSta
Kofosnil von Idr ia die Reassumierung
der tfeculiven Ftllbietung der dem Ba«
lenlin Gregoral von Ior ia gehörigen, im
Grundbuche der Herrschaft Idr ia »ub
Ulb.'Nr. 73 vorkommenden, gerichtlich auf
300 fi. bewerlhelen Realität wegen der
Franzisla Kososnil schuldigen 105 fi. be-
williget und zu deien Vornahme die
Tagsahung auf den

19. D e z e m b e r 1 8 7 3 ,
17 . I ä n n e r und
18. F e b r u a r 1 8 7 4 ,

früh 9 Uhr, hiergerichl« mit dem Bei.
satze angeordnet, daß obige Realität bei
der ersten und zweiten Tagsatzung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
der letzten aber auch unter demselben
an den Meistbietenden Hinlangegeben wer-
den wird.

K. l. Bezirksgericht Idr ia, am 2ten
Oktober 1873.

"(2729-^3) Nr7"68?57

Reassumierung ezecutiver
Feilbietlmg.

Von dem l. l . Bezirksgerichte Feistrlz
wird bekannt gemacht:

Ei» sei über Ansuchen der Iosefa Hod-
uil von Feistriz die mit Bescheid vom
18. April 1873, Z. 3371. auf den Ilen
August, 2. September und 3. Oktober
1873 angeordnet gewesene, jedoch sislierte
Feilbietung der dem Michael K l s von
Grafenbrunn Nr. 33 gehörigen, im Grund-
buche der Herrschaft Adelsberg uuli Urb.»
Nr. 403 vorkommenden Realität mildem
vorigen Anhange auf den

12. D e z e m b e r 1 8 7 3 ,
13. J ä n n e r und
13. F e b r u a r 1 8 7 4 ,

vormittags 9 Uhr, hlergerlchtS le»3U-
manäo angeordnet worden.

K. l . Bezirksgericht Feistriz, am 7tlU
August 1V73.

(2813—1) Nr. 7156.

Erinnerung
an die unbekannten Pezderc'schen
Erben NamenS: Ludwig, Ignaz, J o -
hann und Maria P e z d e r c , dann
Raimund, Xaver, Karl,Nepomuk, Josef

und Aloisia I a b o r n e g g .
Bon dem t. l . Landesgerichte in

Laibach wird den unbekannten wo be-
findlichen Michael Pezderc'schen Erben
Namens: Ludwig, Ignaz, Johann
und Maria Pezderc, dann Raimund,
Xaver, Karl, Nepomuk, Josef und
Aloisia Iabornegg, mittelst gegenwär-
tigen Edlctes erinnert:

Es habe wider dieselben bei
diesem Gerichte Stanislaus v. Iabor-
negg in Neumarktl durch D r . Munda
die Berjä'hrungsklage bezüglich der im
hiesigen Bergbuche auf dem Stahl '
Hammerwerke Neumarktl I I . ua KIup
in Overtrain aus dem Schuldscheine
vom 3. Jänner 1809 haftenden Satz-
post pr. 90 f l . sammt Anhang ein-
gebracht, worüber die Tagsatzung zur
fummarischen Verhandlung vor diesem
Gerichtshofe auf den

1 2 . J ä n n e r 1 8 7 4 ,
um 10 Uhr vormittags, angeordnet
wird.

Da der Aufenthaltsort der Ge-
klagten diefem Gerichte unbekannt ist,
so hat man zu ihrer Vertheidigung
und auf ihre Gefahr und Unkosten
den hierortigen Gerichtsadvocaten Dr .
Anton Rudolf als Curator bestellt,
mit welchem die eingebrachte Rechtssache
ausgeführt werden wird.

Die Geklagten werden hievon zu
dem Ende erinnert, damit sie allen-
falls zu rechter Zeit selbst erscheinen,
oder inzwischen dem bestimmten Ver-
treter ihre Rechtsbehelfe an die Hand
zu geben, oder auch sich selbst einen
andern Sachwalter zu bestellen und
diesem Gerichte namhaft zu machen
und überhaupt imrcchtlichen, ordnungs-
mäßigen Wege einzuschreiten wissen
mögen, widrigens sie sich die aus ihrer
Berabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben würden.

Von dem k. k. Landesgerichte in
Laibach, am 1 1 . November 1873.

(2743—1) Nr. 3428.

Erecutive
Realitäten-Aersteigenmg.

Vom k. t. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

E« fei über Ansuchen der k. l. Finanz-
procuratur no«, de« hohen AerarS und
Grundentlastunasfondes die cfecutioe Ver-
steigerung der dem Jakob Cerar von Pra-
preöe gehörigen, gerichtlich auf 1712 fi.
gefchätzten, im (grundbuche der Hüffern'schen
Gült sub Urb.'Nr. 39 vorkommenden Rea«
litüt bewilligt und hiezu drei Feilbletungs«
Tagsahungen, und zwar die erste auf den

19 . D e z e m b e r 1 8 7 3 ,
die zweite auf den

19. J ä n n e r
und die dritte auf den

20. F e b r u a r 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, in der
hiesigen GerichlStanzlei, mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
realilät bei der ersten und zweiten Feilbie-
tung nur um oder über dem SchähungS-
werth, btl der dritten aber auch unter dem«
selben hintangegeben werben wird.

Die tticitalionsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder ««citant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der Uicltationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schützungsprolololl und der
Grundbuchsertract lvnnen in der bk«ge-
richtlichen Registratur eingesehen norden.

K. l. Bezirksgericht Egg, am 4ten
September 1873.

(2727—1) Nr 6?1l,

Ereciltive
Ncalitälelt-Verftciaermtg.

Vom l. l . Bezirks gcrichte Tscherncmbl
wird bekannt gemacht:

Es sci ul'er Ansuchen des Ialob
Müller von Vocer, Machthaber deS Peter
Svelii von Tanzderg die rr?cul>ve Feil^
bietung der dem Georg Mus i i von Draaolls
Nr. 2 gehörigen, gerichtlich auf 470 f!
geschützten, »ä Herrschaft Pülland 8ud
tow. 23, so!. 242, 243, 253 und 341
vorkommenden Realität bewilligt und h>ezu
drei FeilbictungS<Tagsatzungen, und zwal
die erste auf den

19. Dezember 1 8 7 3 ,
die zweite auf dcn

23. J ä n n e r
und die dritte auf den

20. F e b r u a r 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr, in der Ol'
richlSlanzlei angeordnet wolden.

K. t. Bezirksgericht Tschernc m l l , a5
20. September 1873.

(2742-is Nr. 3427̂
Ereculive

Realitätctt-Velstcistcrllltg.
Vom l. l. Bezirksgerichte Egg wird

bekannt gemacht:
ES sei über Ansuchen der l. l. F>"

nanzprocuratur in Laibach iw« des hohen
Nerars und Grundentluftlmgpfolidcs die
eiec. Feilbieiung der dem Malhäu« Noval
gehörigen, gerichtlich a»f 2103 fl. gcsaM'
ten. im Grundbuche Scherenbüchelnil) Wd.<
Nr.34 vorkommenden, zu Ki'tina liegcN'
den Realität bcwiUigt und hiezu drel
geilbletungS-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

19. Dezember 1 8 7 3 ,
die zweite auf dcn

19. J ä n n e r
,md die drille auf den

2 0. F e b r u a r 1 8 7 4 ,
jedesmal vormillans um 9 Uhr, in dcl
hiesigen Gcrichtslanzlei mit dcm Anhang
angeordnet worden, daß die Pfandrcalltät
bei dcr ersten und zweiten Feilbictung nuc
um oder über dcm Schätzun^swcvlh, bcl
der dritten aber auch unter demselben hi"'
angegeben werden wird.

Die Ncitalionsticdlngliisse, wo'l'aü
insbesondere jcder Militant vor gemacht^
«nbole ein lOperz. Vadium zu Hände"
der ilicilalioliScommission zu erlegen b/'
so wie das Schähungspr^tololl und dll
GrundbuchScflract lülmcn in dcr dies/
lichtlichen Registratur eingesehen wcldc"'

K. l. Bezirlsgerichl Egg, am ^c"
September 1873.

(2755—1) Nr. 3464.

Grccutive
Realitätctt-Vcrstci^cruO

Vom l. l Bezirksgerichte Egg ^
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l . F!"«^
procuratur die executive Versteigerung ^
dem Johann Grad gchilrigen, gerich"'̂
auf 98 l ft. geschützten, im Grundb»'"
Kreuz Urb.«Nr. 628 vorkommenden, 6
Fürlschach Nr. 26 liegenden Realilät rc
willigt und hiczu drci Feilbietlmgs-^
satzungen, und zwar die erste auf del«

19. D e z e m b e r 1 8 7 3 ,

die zweite aus den
19. J ä n n e r

und die dritte auf dcn
2(1. F e b r u a r 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags i) Uhr, in der h'
sigen Gerichlslanzlei mit dem « , 'HH
angeordnet worden, daß die Pfand"«"
bei der ersten und zweiten Feilbicllilia " ^
um oder übcr dem Schahlmgswlrlh, .,
der dritten aber auch unter demselben Y
angegeben werden wird. ^ h

Die tticilalionsbedingnisse, w " ,n
insbesondere jeder Licilant vor at"aly^„
Anbote ein lOpcrz. Vadium zu y " ' ^ ,
der VicitationScommlsfion zu erlegen ^^
so wle das SchätzungSprotololl "N ^ ,
Grundbuchstftract können in bel ^ -
richllichen Registratur eingesehen w ^

K. l . Bezirksgericht Egg, " "
September 1873.
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Herbst- und Winter- Saison j
tini>fiei)(t friii rrid) fortteiirö ^ n r r " f t f i f .luckcn, Aluutills, PitlHots, Ke-
genmftntH, Itnliiim'n, W inforlöchcr, Lone-Shawls, Woll- unb ScMlrn- ;
satnml (fdnratj; unb farbig), \ofol«»ss<', Faille, Kleiderstoffs m 91'ptlr jinb palb= ,
niclle, Schnflrl- unb IMqiiet-Karchenf, Vorhang- unb .Möbelstoffe, Decken, '
feine Kotzen, Fenster-Kouletten, fommllidjr Futter- mib cielf aubrrc biöerfe
War» mit ber ^ufutyrrung fccc rcrUftcu unfc billigsten ©cbitnung

trgtbenfltr

A. Popovič,
(2701—4) i'aibad), ^auptpla^.«

Moll's Seidlitz-Pulver.
AWlA Dies* Polfe.r behaupten dnnh ihre anflHerordentlir.be, in den mannigfaltigsten P&llen

Arprobtn Wirkianikf it onter nauimtliclirn bi*h«r bekannten HiitiFar7iifi(*n nnbentnUpn den er»tPD
f. Kaiig; wie donn ri(>lp TaoHnnde aon ullon T)ieil«n d u Kr"X"<>'> KHi«cirei<ho» uns TdrJippcijde
~*nku^«Ti|;H<i.'lir<>il>pn di« drtaillirtcn N<ir>iw<Mi<Dngen darbieten, dun« dicHplhcn b«i habitueller Vor-
•M>pfUnff U n v c r d a u l i o h k e i t und S o d b r e n n e n , f>rn<r 1>< i K r u m p f e n , N I e r c n k r a n k h e l t e n ,
?*rVen]p1rten, Herzklopfen, nervösen Kopssohmorzcn, Blntoon^estionon, fflohtartigen
vliederasseotlonen, mdlirh bei Anlage zar Hyster ie , Hypochondrie, andaaerndeu Brooh-
2s* 0. ». w. mit dfin bfMen Erfols »nffpwrndet warden und die iiachbultiifnten M<'ilrei<ul1at4t liesert«n.
Preis einer Oritjinalschaclücl .sammt Gebrauchsanweisung i ß. ö. \V.

Franzbranntwein & Salz.
Der iiiTerlAKRigst« Selbütar7t r.ur Hilfe der leidenden Mrimcbheit bei allen inneren and

innReren KiMzsindangcn, gegen <lic nipiMen Krankheiten, Verwundungen aller Art, Kopf-, ührfn-
1̂  und Ziihiiscliinpri, alte Schlden nnd üffenn Wunden, Krebucbfcden, Urand, entiöndct« Augen,
**nmnngen nnd Verletzungen aller Art etc. elr.

In Flaschen sammt Gebrauchsanweisung 80 kr. o. W.

1^0 I>ie reinste and wirknamut« Horte Medicinalthran »n» Bergen in Norwegen, nicht r.n farweefa-
••In mit dem kniiKtlifh gereinigten l.eberthran-Oel.

t '>*" ei hte Dor«0h-I.cbe/thran-O«l wird mit bentern Erfolge angewendet bei Braat- and
«•oh«« T a Ä k h e l t e n t Skropheln und Rbaobltia. K» heilt die »eralteteten Ulobt- nnd rbeaina-" • o n e n L . w , n ( w w i ( l o h r o n l « o b e Hftutau««ohla»e.

freix t Flasche sammt Gebrauchsanweisung i fl. 6. W.
I V i o d e r l n 4 r o n : ) n l>nihach bei Herrn %%lllielill Tlnjr, Apotbeknr „mm

A l k L- » i i Kdlilcncn Hirschen."
AiDona: h. Millevoi, Apoth. «strz: A Si>|>prrihoirr. Miirbur«: K. KollciniR.
vll l i : KHH Knspcr. llnidonsi l ialt : M. Cuglielmo, Neumnrktl: ü. Mally.

», Fr. JUiiHclier, Aj.olh. Aj.nili. Kudollsucrtl l : J. Bergmann
J*nale: A. Kortoluzzi. , RlajfenfurtiC.Clempntschiisch. Yillarii: M t̂h. Fürst,
j^fmons: K.Co.lolino, Apoth. | KminlMir^: Scl». S<:haiihiKH, Ap. „ J. K. I'lesniUer.

°»"Z: A. Frmizoni. . hussin pieeolo: J'ietro Or-. Wippach: Anton Deperin.
1 » <-• Zanrtti. j lanilos. | (1140 -<M)

cm, l. l, Bczills-
T h i e r a r z t ,

Wicn, i^üsNlncrring, Viselnstraße Nr. 4,

empfiehlt sich und folgende Mcdicamente zur Behandlung von
HuuSthicrcn.

(Sprechstunden von 1<» 12 und von 2 4 N h r )
/^ 11 1lL' ^ « « 6^" ' Gall>n, GaUrnftiif;, Galleilbinlrl,
U H 1 1 6 2 " " ^ " " Fn'schgaUen °n PserdrsKßen. î  Flasche
2 f l , <i0 sr.
«, , K. , , gsg^n S l i c h . Riess- u»d Ueberbeme. Kronlei-
ä ^ I 1 ^ I 2 ^ I ! ) 6 slen, Hllsmhaclcn, wie alle tlnochrliauswuchse,

. ^,lqs ̂  1 7 l 1 , , I ^ g^glN Schliltlr-, Hi!fl- und Kreli,lähme, Nheil.
i I ^ I ' Ü ö ' ^ I l l i * ^ mnliemiit!, F!schsrllauedsl,nll!!gs!i, il>errs!,ll!»^

»"' ^srs!,i„cs».n^,, ^^wl l lu l ' l ls". Enisl,eil Mld Schwnchr der Wli^er. l̂  Flusche 1 fl. ii(» lr.
l t ^ ^ a ^ S°l.elb».ck. M°ule». «.omn.n.., E. °hl oder

M t 2 2 . 1 K e , , , „ , schwache m.d N r̂echliche Hufe.^ Tiegel 1 si. 20 lr,
V » ^ 1 «lr^serde und H°",vieh gegsn D.llsen. Damps, «ol'l. Vlal,uu<,e„, Per-
. ^ e ü ^ i v s r stop.ung «bmc,ger»ng. Mangel an Freßlust >.ud Milchabsonderung der

""d ?l"sschläs!'. Nände. Schll'se. Schuppen I n s e l n .
^ U H H ^ 2 . i ! ) S Ohrenfl»!!. Abreiben und «ussallen der H°«re bei Hunden und Pferde».

Ü 1 1 ^ ^ . ^ « 1 > . ^ NlN«' «lmellichf »rm'lhrile» dcr Hunde, ü Schachlel s. > lr.. ist auch iu
' ^ I l c l ö v u l v s r der Npolhele in der Spie^Inasse ,.. h.il'en , „ . ,
„ , „ , ^„f,..,s,>. H„<-l,s„nu.'g5schreil,e'' ">,d D°"«ad.css>n ilber die r,m;<!c,l,che 3^»7n»g dc. a»-
^'"Ws,, Msdicamrn'e lleaen Jedermann in meinem Burea» : Wie«, »arnlnerr in« . «iscla-
sV"l!e « r 4 „>r ae!»llic,s>' Linsich« twr Ich würde tisselben rerofsenlKchen. °bcr e« s"'d d.ren
^ ! ' " ' ' das; ,s,l,s, der «eNdttste ,', t i'.ler sie binnen 2 8 Mon°le» uichl dnrch-esen lönnte nnb
3 °"ch °°'' d O.< v'rw l.n.'q Ar l. Hohei« de- Er,herz.^Fe!dm°.schc,ll<« A^rech.. A.'dor
3 ' ^ ^ " r h a n ss ai ^a.lov..«. Gras Zichy Grc« Ap°nnyi. Gras ^ ° l ° . ^ ' °s Drvm Vmss
bÄ°- Grand n Gras Wmmbrand. Vr° ' v. Ärz. Gras Lh°r,»«iy. <5r°s l̂ oschm Glas Wu!^
°°.?"s. Gr°l ^ n / » , / <«r°< !°dst°vlU. R.'ler v. Npp.am. l. ,. (»eueral. und noch Ml-Hr^en
! ! ^ / ° n d e n n ^ und sachverMdigen 2lu.°ril<l.cn de« I n - und Au«-

st.s. . ^ ^ e " r ' a ? c h « ?lnweisun«en werden beigelegt - Obige Mcdicameu.e werden immer
»n^ treust ,,«x s^,..^, ^.,«.«d,t aber nich> dem Perdeiben von Depot? preisgegeben, wie
d ? ^ r b e r r e 7 « b V P r ä p a r ^ in allen thieriirz.l.cheu Angelegenheiten wer.

H^.'« b„..„w°r.el. ^ „ ^ . , ^

Em erjahreiler Alssmimr
empfiehlt sich z»r Nlbl-nahmc jeder geometrischen und techiuicr,?!! Ärl'eil .

Nähere« Eongreßplay N r . i i7, d r i t t e n Ttock (2«t»7-3j

Eundmachung. I
Zur Feier des 25jährigen Regierungsjubiläums Sr. Ma- \

jestät des Kaisers wird l
i am 1. l>e«eiol>ei* 1^73 \

in den Localitäten des laibacber Casinovereiues ein r.

Ball pari |
stattfinden, zu welchem die p. t. Herren Vereinämitglieder sammt «
ihren Familien höflichst eingeladen werden. i

J->ie Herren vom Civile erscheinen in schwarzem Frack 1
' und weisser Cravate. (27713—ii) '
: ])er Ball wird um 9 Uhr abeud« eröffnet werden. |

L a i b a r h , am 19. November 1873. «

VOÜ der Direction des Casiuovereiues. j

UW^ ^ll'jlslche^ Zeugnis '
über Herrn Apotheker

Wilhelm's
anlialthrilischcn antirhlumalischcn

Blutrein ieunes-Thee.
Zum Wohle der leidenden Menschheit fiihle ich mich gedrungen, den uu«gezeich- ,

„sten Vlutreinlglinge Thee dr« Herr» Apolheler W i l h e l m ürztlicherseil« gunz be,'»»- ^
der» zu einpsehien.

Dieses Präparat, so einfach in seiner Nrt ist eines unserer vorzüglichsten He,.'-
mitte! s>,r alle inneren beiden und solche äußeren Krankheiten, welche der Au«diu<l
böser S ä f t t sind,

Ich habe Gelegenheit gehabt, odigen Thee hier in Umeril» bei meiner ansge« ,
> dihnten Piuxi« recht c>st anzwendeil, und h»bt gefunden, dasl derselbe sich ganz schln !
! ge»d erwieien bn ^ l ^ n d e » ^'eioen: !
! ») b e i . V r a n k h r i t e n der A l h n l u n g ^ " ^ ^ " " - ><! > ^ » » . « . , . ^ . ^ , > ^ . , .
^ chlen, NllMslüliä) wen» der Äil^iuiüf l
l feiner bei astl̂ malischsn Vlichwssdeü, ,ui !'

d) . I t r a n t h c i t r » d?« Ä ) l a n c n « , t»ei»> ^»u«suli<,mpj,
veldcü^eiisl! Magm hl-oosg^helidri! ilopj!ch,»sl^i,, bl<
fch'l'üilli. Mllyeilsreli« und h>ist<-i ischli, Bsjchu.rrb^,; -̂

l) bci Anschwel lung der K r u r n . >>.,..!l»rl l»oi0cn, „no <w»r °an« besonder«.
WNU, d>c hlldüuelle Hlichwerft^funl, li.jach, del Anschwellung u,,b .'.s.le.b»,.«
der ^ i i l n »lid dn hieduich eiscilgll!! Vwtungcn ist - , >̂ u

<1) bci orginiscl ien Herzfehlern, b r i .« läppensrhler»
<>> t>c> H»,pl,i l iH und snpl,ll i«iscl,rn vr i t»rn a l l e r A r t , namentlich solcher

wo ^ c h m l e r t u r r n vriglbl l^ angewandt, ü>o ^dcnlil ini ' ' , ob'ne Er-
sl'Ig gsnommen worden ist. Also be, velullrler Slifty>>!«> gu.

Somit bleibt der BlulleiNl^ungSTHee de« Herrn Asioch.!.^, < . , , ! . s l m auch
siir Flmeril» line Betelcheiiing di« «rzncimltlclschahe«

N e w y o r l , Ki. September 1873.
Dr, Mrd, >U. « ^ « , ^ » ,

beutscher pralnschei ^ , ^ ,,, ^iew^^oll
Vlr. 73 E ,,et, '

ehemaliger d>! ,!.t-,nsz.

Vor Verfälsckunst und Tönschnnst wird gewarnt. !
De> echte ^ViUlvi in'» a»t!allhlil,sche anllilisiimuO'chs Blul i,,! ' ,.s ,n ̂

nnr l,u beziehen °ni< der erfteu intllNlllionlllen ^ i l l i s i u » ' » anülllihl, h,« !
malischen Bliilclniclul'g^thee. Fadricalion >n ^ruliichin l,,, Wieu l'.,l ,., ..üinei, ,
in den ^nl,ing<l! uügeillhlien Nnde,logen !

<>in «Vactet, iu 8 Gaben gethei l t , nach Vorschrift be« Ärzte« bereite,. !
sammt Gebiaucheanweisung in diversen Sprachen j Oulden. Separat sUr Stempel
«üd Paclnng 1<> lr, ^

^nr BeaniMlichili, deft ,., t, Pndllcnm? ist ^ r ^ ! e V^Ub«!»»'« » n t i « ^
tdi>itl«cde 2ntlrlioul»Hti«,odo »iutl-einllfUQzA-I'l iee m,ch i,» l,u», u n, , < „ , . <
»»,,«>>»: »<«>- l.,^>.nik: < i l l i : Uu»»,<»« ichs Äpcilhsfs lt«,^«l,«>s < „ s ,
ksl>««r: ^i»s?-. ^ . lr»n?.<ml: lil»«< ,,l,«sl: «url iil<me,> >,,,i«>,»,.

1l,,sl»us^: ^l«!' ' <t«:»"l< >< : — l'su^l»<s«: 1>j»Zu< V.l»««», - !«' !
^ ' N ^ < : XVnsn^ll«: l»r. ^ . Il,.l«»i, Ä^lheler. ^775 1) ^

^ l ^ l ^ l ^ l ^ l ^ l ^ l ^ f ^ l ^ l ^ l ^ l ? ^ N ^ N » l ^ s - , > 7 » > « » > » » « » » » M » ^ « » > « ^

(2812—2) Nr. 1 ^ 0 .

Nelicitlltioll.
Vom l. l. slädl-drlcq. zl.<tzirls,)ss<chtc

öaibuch wi ld ill» ^uchh^nne zum di>e-
Nnichtlichcn Edicle vom 12, Oltodrr 1^73,
Z. 10021, bllannt gegedel':

ES wclbc ildel Äniuchcn dcS Gcorg
S i r i n l von Obcrschschla dutch D r . Sa»
j iv ic, die mit.dcm Bcscheide vom 12. O l -

tobcr 1^73. Z. I . ^ i , uuf dci, ^-, .»to.
ocmbcr l. ̂ . ml^cvldülle Rcltcitalion der
vom Flllnz Coct erstandenen Ialot» Gnb.
nll'schen Rcalltät Ucb.'N'. 32, I v m I
Fol, ^7 u6 Iaoornil auf dcn '

13. D e z e m b e r l. ^ .
v°l.ni,ta««> 9 Uhr. hielgerichl« mil dem
snchllen Alchange uderlragen

^aibuch, 1<>. Noocmvsl 1^7'j.

^ I l lustrierte ^ .,. . »lc"cstcs MWee
^UM ^ ^ " ch ^ Famlllen-Iounllll ,n ftrnchwollstcl Ausstlittllllg.
?V W ^ ^ , D > ^ ^ ^ ^ ̂  ^ . ^ «M ̂ ^ ^ ^ ^ ^ t . M a n w o l l e n i c h t v e r s u n m e » . v o n d e m e l > , n e r f ch, e , . s n e n
^> > >MĤ  > > ^ ^ H -H ^D M ^ M H M H l«D erften Hfftr - ,n l f b l r '̂uchhandlnnn v°rr«thi« - limf'chl ,u

^ ^ V Ĥ  HP̂  > ^ H ̂  N ^ ^ ^ ^ ^ ^M >n«i» ««<« u«.«^. n u ^ s G«^
^ ^ ^ ^ ^ ?>^'N"l' l! ' l l , weiden llnfi' n »eder puchl,,
^ ^ ^ j t d c u i P e i l a m l e »edem / t r i l p e d i r n l e n u i l



1918

Gin verläßlicher

Maschinenwärter
zugleich geübter K»I^«oIii2«li»ol»1o»»«r, lann
sogleich oder mit 1 Jänner ltt74 aufgenommen
»erben. Nähere Auslunft ertheilt aus Oefällig-
feit Herr Heinrich Tchwingshall. (2824-2)

I n meiner Vuchhandlung wirb ein Mann als

MnngMötriiger
( C o l p o r t e u r ) von Neujahr 18?4 ab auf-
gmommen. Dieser Posten wäre vorzüglich für
»inen solchen geeignet, her überdies ein lleines
Nebeneinlommen besitzt. (2828—1)

Der Erlag einer tleinen Laution wäre er-
»üllscht, aber nicht unbedingt erforderlich.

Ioh. Giontini«

(Viehsalz) mit fl I 50 ftr, wiener Zentner sammt
Sacl ift bei der 1«,«s Lsey»slt80n'scben ll«N
o««««»«-Ves«,»ltunll zu haben. (2806—:y

» Die ^

Nackerei- Z
z Llicalitäten. z
^« des H » « « s Hi^«?U«,»^l«»e>>, Xlayen ^
^ sust«s»ts«8e «»u» k<s. 67, sind sogleich V
^ z u vermiethen, (2«05)-3) <
H Nilhere« im Comptoir diese« Hause«. >

3N Ttück

eiserne Betten
(Eavaleren), das Stück zu 2 fl.
50 kr., sind zu haben bei
(W33-! I . N . H o r a k .

zz^M Mhtlspiclci.H
Dem geehrten p. t. Publicum zeige ich er»

gebenft an, daß ich, um m meinem Lieblings-
berufe als Iltherlehrer mit Verbesserung und
Anforderung möglichen Schritt zu halten, wäh-
rend der w i e n e r W e l t a u s s t e l l u n g nicht
nur Gelegenheit hatte, wieder mit den renom-
miertesten Zitherliwstern, voriugsweise Heun
s k a r l U m l a u f lde f fen s ä m m t l i c h e
W e r t e ich spiele) persönlichen Meinungsaus-
tausch über unser gegenseitiges Spiel und Com-
Positionen zu pflegen, sondern auch die Ueber-
zeuaung gewann, daß mein neue« theoretisch-
praltische«

Lehr- und Unterhaltungsbuch
für Zitherspieler auch in Wien freundliche Auf-
nahme findet. Dasselbe ist so versaßi, daß auch
Zithersp«eler, dle schon den Untevricht der Um-,
lauf'schen Schule genossen haben, noch geullgen»
den Stoff zur Velchrung und Unterhaltung fin-
den, und zwar ohne Veränderung der Methode,
da auch ich nach der Schule Umlaufs unter-
richte. Nuch tonnnte ich die ausgestellten Zithern,
unter denen die Firmen I g , Vucher uud Anton
<ienbl (Wien) auch die Preismeoaille erhlel'
ten , selbst probieren uud eine der schönste» und
besten käuflich a» mich bringen, welche für Jeder-
mann zur Ansicht und Probe freundlichst bereit
liegt. Von Herrn Karl Kiendl ( M o d l i n g ) war
nicht« ausgestellt, lch habe mich daher bei ihm
selbst überzeugt, daß auch seine Instrumente lo-
bende «nerl'Nliung verdienen. (2919 l )

Josef Vlumlacher, Musillehrer.
(FlUher willende« Muglied von verschiedenen
Gesangs- und Iustr»me„tal-Vereinen, Ge-
neralbaßschiller von I Schubert.) H a u p t -

P lay N r . 12. 1 slock.

Schmerzlos
ohn« Einspritzung1,

e$nc kit Verdauung ftcrcutc -Wfettcanuntt,
obnt Folgekrankhelten urtb Be.ufaatö-
r a n g betU na<6 «tncr in unwbli^cn inillin btft
Idealsten, ganx neuen Methode

llHrnrAlirrnflAMRP,
fetoeQI frlaoh tntftant1«!« alt aud} neefc so
l«6t veraltete, naturgemäß, gründlich
»n» aohnell

•• r. Hart mann,« »l,t,li«d t n med stacultäl,

> « ̂ , Hllbsburgeraasse i!
> «uch Hauta»«lch,äg^ «lNcluten. I»!»«« be,
l l»r»n«n. «l«ich,uch<. Unftuchtbarleil. Pollu^
l t ionl i .

! ebenso, o»»« « " b » " a , n «dn ,» brennen.
l srl°phulöse oter «^pllUlU««,,» v»««b^« r«

«tlen„l L,«citt,°n »>rb ««Wahn. k>°n°ii«rl<.
mit N«men olel sb'sft« b«,t,chn«t« « ^ » ,^ , „
nmachtnb blantwoitlt. . _ _ ^,

V«< «instntung von V N. «. W. w«d«n h«n.
»ittel sammt «l»«uch«an»e,sun, v°ftwenb«n»
,»,«s«llb»t. (,«5,-40,

!

Gin

Handlnn£spralcticant
und ein l ^ 5 - j )

Lehrling
werden sogleich aufgenommen. Offerte
übernimmt

I . Als. Hartmann
in ztaibach,

Eomptoir: Wiencrftraße 7'1.

^ ^ W W ^ ^ ^ ^ ^ M Herrngasse
H ^ U ^ W W ^ W Nr.2l4.l.3,ock

Um allen Anfor-
^ « » » M ^ ^ derungeu des ver-

^ , ^ ehrten Publicum«
zu entsprechen, gebe hiermit bekannt, daß ich
von meiner letzten Anwesenheit in Wien von
verschiedenen renommleltesten Fabrilen Wiens von
einfachen als eleganten und vorzüglichstem Klang
Claoiere mitgebracht, und bin daher in der Lage,
um den billigsten Fabrilspreis die verehrten Kun-
den zn bedienen. Alle Llaviere werden gegen
neue umgelauscht und überspielte um möglichst
billigen Preis verlaust und ausglliehen, so wie
alle Reparaturen und Stimmungen gewissenhaft
verfertigt, und unentgelolich nachgestimmt. Zu
zahlreichem Zuspruch empfiehlt sich hochachlungvoll

(2823-2 ) ülavicrmachcr,

VeckaufS'Anbot.
Eine R e a l i t ä t mit großen gut erhaltenen

Wohn- und Wirtschaftsgebäuden, an der Unter-
trainer Hauptstraße zwischen ̂ 'aibach und Rudolfs-
werth gelegenen, «m Ocsammtflächenmaße von
über 84 J o c h . darunter ilber :l« Joch
Accter , bei l<> I o c l , Wiesen, ill-cr 2« Joch
H>oci,»oal0, llber 2 Joch bestgelegenen
W e i n g a r t e n , ist sogleich uuter sehr gllnstlgen
Vedinguiiffen aus freier Hand zu verlaufen.

Kauflustigen, mit Ausschluß von Zwischen-
händlern, wird Auslunst Über die nähern Bedin-
gungen in der Kanzlei des Hof- und Gerichts-
Advocate» D r . J o h a n n T te lne r m Uaibach.
Longreßplatz Nr !i7. ertheilt. (27:^—8)

MEYERS

gibt m rtnetn Bande Autkunst über
Jšdt» Oegemtand der menschlichen
Kmmtnitt wn& auf jede Frage nach
4 M 9amm, Btgrif, Fremdteert, Rreig-
mim, D**m, emer Zahl oder Thattaehe
mufenbUcklichmx Bescheid. A*s
tH$ hl. Ot**neitm Über S2,000 Artikel,

wM wielm KmrU*, Infekt tmd BeiUa**.
I fnUM%Tlür.,*»eh9nemL4der*MjTUr.

MBtfr^A. AuMM <n Btofourffhanewi*.

Vorräthig und zu beziehen durch
Ifcn. v. Klcininayr & Biimbfr^'s Buch-
handlung in Laibach :

12U.U0« Whaler U r . Ort.
eu. als Hauptftclviüli,

«ew inne von «<»<»<»<», ^0«»0N, :l0<»<»0,
2<>,m»0, l»i,m»0, 2 5 «2,000, «0.000.
2 » X000. 2 H <i000. i» » ^«00,
1 l H 4000. l l « l200, «2 ck 2400,
27 H 20<»0, :l H !ii0<». i,.; H «200,
«2<i H «00, <i H <i00 2 5 4«0, .^12.
H 400. ^l l2 5 200. «0 2 «20, l^7 H
50 «nv l4'l2<l ^ 44, 40, 20 :c ,c.
T h a l e r P r (s r t entha l t die vom
Staate a/nehmigle »lid garantierte

l ? Große Gcldverlosung H
worin die Gesammtsumme der Kapilaüen
von llber
2 M i l l i o n e n « 2 0 , 0 0 0 T h l r . V r l ^ r t .
liinnen wcüigen Monaten in siebenmaliger
Ziehung zur sicheren Einicheiduug gelangt.

Die Zichnng erster Abtheilung ist Plan-
mäßig auf den

17. und 18. Tezember d. I .
fsstqt!lljt uud ift der Pri-ls der i'c,!'.':
o . W s l i l - f. 1 q^!i,s«Ol!q,-^o?,leincPl°m ,

«.»<>„.. da b>'«< „

7.Z „ . . nielt^'l .. ,. .. ,.

G.-qm Einsendung des Vetrage« in
fl. o, ^l«. Vanlnoten, am bequemsten der S i -
cherheit halber in icilmmandierten Briefe»,
verscnbe ich direct »ntcr gratis Veifllgung
des Prospecte« die mit Stalllsllappen ver-
fehenei, Origlnallosc selbst nach weitester
Entfernung prompt und verschwiegen. So-
sort nach der Ziehung erhält jeder Vclhei:
ligle die Ziehungsliste nebst Nenovationslo«
l!bersai:t>t uud werden Mewinuqelder nntcl
st rengster D i s c r e t i o n sogleich aus^
bezahlt. Man wende sich baldigst vertraue,,«-
vull an da« stet« vom Glllcke beqiiüstigte
Vanlhau« s^O« 'j)

8«yymuncl ttoclcgcllss, ^amdusg.

fl&~~ Xu beziehen durch Xgn. v. Kleinmayr &, Fed. Bambergs Buch-
|f#"~ handlung in Lai bach. (2öl5—1)

Grote'sche Ausgaben.

Ramberg, Goethe's Hermann und Dorothea.
Mit H Photographien und vielen Holzschnitten. Folio. elcg. geb. 40 ü. HO kr.
— Die Bilder sind auch einzeln in grossem Format ä 16 fl. 20 kr. uud 9 ä.
zu haben.

Ramberg, Vossen's Luise. Tl»£ 2-8ros*-*
Shakespeare-Gallerie «?£^Ai^^l£l
in grossem. Format u 14 tl. 40 kr. zu halten.

^Xs p i e 1 w a ren/y
^^f;^V Stadt, Hradoczky- /^^r

^ ^ X brücke Nr. 168. X^ j s

Hiindiiiachun^. ;
Si r beetjttn miß \\\x ömmlidirii .firnniiii» 111 briiipen, bofi wir \

August Vertnik, j
bfni mir ba« ^cquifitionffflcfcfjäft feinetjftt ttbfrttaflm satten, bf«fft6rn fnt^obfn !
nnb if)ii qän^Itd) cutloffni Ijabcn. j

$ ic iRcpräfcntonj M „Dcftcrr. Wrc(()om" in Vaibor^: j
(asaG-i) Valentin Zeschko. J

Wffiwmm&m wssmmm mies » 7j'ttWÄw»rww/

'S^ZT G/Är-fc*. DleGewiiie 1
None deutHcho *An9-i>igu> garantitrt

Riiichn-Wähning. •mnxuye. der S t a a t. J
Kiiiladmig #ur lIcUH'ilijfiiiiK •'••• tl<kn

(iewlnti-€hanceii
der vom «taate II HUI hur« cnrnnllrrtrn |roMcn C3«»ldl4»tl«*r)*

In «v«*lrlier iihrr

5 Millionen 300,000 Ulark
Mlrher Krwoiinrn wertlen niuü«**n. d

Die Gewinne dinner vortfiriMiaftrii (ieldlottcrie, wclr.hr> plaiiKomim nur M,$
Lose enthält, sind iol^nde: nomlich 1 Löwinn event. ;i(»0,04H> JVIark Neue doutscf
llftichswährung oder 120,000 T h a l e r P r . € > ! . , Hpnr.icll Mark s rt iI(MI,<><",
100,000, 7.VI00, ,i0,000, 40,000, 2 mal ;JO,000, 23,00«, 2 mal 20 000, * "'s
l.>,000, :, mal 12.000, 13 mal 10,000, 11 mal 8000, 12 mal »000, 27 mal ^ \
.J mal 4000p ö > mal »000, Izfi mal 2000, .;*) mal 1300, 1200 & 1000 «H7 "''
300, :i00 & 200, !ß,(K)H mal 110 & 100, 18,322 mal 40, 20, 13, 10 * 5 HM«*'
und kommen «)lche in wenigen Monaten in 7 Al)theilun«en zur » I r h e r e i t Entficheidö1*

Die erste (jcwinnzicliun« ist a n i t l l r l t auf den
1 7 . u i u l 1 8 . l></c i i i l>«>r d . . 1 .

festgestellt, und kostet hierzu
da* «an/«- «Irii(.-Ivoft nur 8 Uuld.,
«lau halb«. <io. nur I Üuld. »O kr.,
•tla« vlortc>l do. mir 7.> kr.,

und werden diese von* ft (ante ffiirniitlcrten OrlKliiH | |oHe (keine ^
botene PromesHcn) gegen frank Irrte Vinmenttuuf dem Uetr»*e™
am bequemsten in r r r o n u i i H i i d i c r t r n lirieieu, selbüt nach den mis«*'"'1

• t e n <«eg;«*iilieii von mir versandt. ^
Jeder der Uethciligten orh^t v«,n rnir neben .soinrm OriffinalloBn auch dc« JL

dem Staatswappen vcrsehenr-n < m araÜM und nach stattKehabtcr / > e n

Nof'ort die a m t l l e h e Zii-i, u n a u I s e f o r d e r C zujcrsandt.

Die Auszahlung and Versendung der Gewinneelder , w
erfolgt von mi r direct UM die Interessenten pronint u n d i i n t r r •<r«"»ip

• ter \rerweli%*legenliei|. r ,
3gr n«n wende B|rh dalirr mil den Auflra«'« * r

0^* traiiennvoll an

HttlllUCil llc<»kHC!hor HOIIM n 1)

Bankier und Wechselcomptoir in Hamburg. (2^30-^

D«nH und «erl»« „u I«n«, ». «leinwayr « Ftdor V»«btlg.


